
Votzheimer Zeitung
Druck und Verlag:

Ph . Dembadi , Dotzheim. Amts -Blatt. 6e44HtftsBeWe : Rdmergaffe 14.
fcr nfpre dter- Rof : Nr . 732 (Am! Wiesb .).

I*' -
| Wöchentliche Beilage : Sielt , illuftr . Unterhaltungs - Blätter.
I Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne üfw.

Fr Ich ei nt : Dienstags , Donnerstags und Samstags.
• Bezugspreis : 40 Pf . monatlich frei Baus , 35 Pf . bei Abholung,
' 40 Pf . bez . 1.20 Mk . monatlich oder vierteljährlich durch alle

Be Teilungen  werden jederzeit in derdeutfche Poftanftalten.
: öefchäftsftelle , durch die Cräger und Postboten entgegengenommen.

■—̂ = lzzzz ~ zzx :. g _ . nrrr :

Anzeig en - PreW « : # c MMaae^ aIrene Petitzeile oder deren
Raum 15 Pf., im tte hkun en tel l M Pf . öenze , halbe , drittel und
viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme umeeränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs¬
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzeigen müsseni und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. — Anzeigen müssen i

( an den Crfcheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben (ein . j

numrtitr 75. ßi <n$lag t den 29 . Juni 1915. 15. Jahrgang.

Amtlicher Teil

Ich

Bekanntmachung.
Nach der Bundesratsverordnung vom 17 . Juni

x sind Kaufverträge über
a) Roggen , Weizen , Spelz (Dinkel , Fesen ), Einer

Einkorn , Hafer , Gerste , allein oder mit ande¬
rem Getreide gemengt , ferner Mischfrucht,
worin sich Hafer befindet , aus der inländischen
Ernte des Jahres 1915,

b) Futtermittel aus der inländischen Ernte des
Jahres 1915 , die der Bekanntmachung über
den Verkehr mit Futtermittel vom 31 . März
1915 (Reichsgesetzbl . S . 195 ) unterliegen,

c) Rohzucker , soweit die Verträge nach dem 31.
August 1915 zu erfüllen sind,

»ihlig. Dies gilt auch für Verträge , die vor Jn-
isttreten dieser Verordnung geschlossen sind.

Dotzheim,  den 21 . Juni >915
Der Bürgermeister:

Sporkhorst
Bekanntmachung

Die Lagerung von Heu sowie die Aufstellung
,.i Getreidegarben in der Nähe von Eisenbahn¬
en ist möglichst einzuschränken und nicht länger
iszudehnen, als 'es zum Trocknen unbedingt nötig
, um die Gefahr einer Entzündung durch Funken-
-wurf der Lokomotive oder durch Fahrlässigkeit
' Reisenden zu verhüten.

Wird v löfferillicht.
Dotzheim,  den 3. Juni >915

Der Bürgermeister
S p v r kh o r st.

Bekanntmachung
Die Bestimmung , doß nach §§ 2 und 5 der

Änulmachimg des R - ch^kan ^lers vom 29 Apci.
^5 (R -G -Bl S . 275) die Verwendung von Oel
^ Oelen von Fußböden bei Vermeidung einer
'bRra?-* bis zu 150 1T?f rb ’rifi! II Hrf « verboten
'!> ‘tu Publikum noch wenig bifnmt.

Bekanntmachung.

Die Auszahlung 6er Kriegs-Unterstützung
für die erst e Hälfte des Juli an die
Familien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet wie folgt statt:

Donner stag. Sen 1. Suli 1-15 von 8'/» dis
i Uhr vorm, und von Z—5 Uhr nachm.,

bei der hiesigen Gemeindekaffe.

Die nicht erhobenen Veträge können zu einer
späteren Zeit nicht ausgezahit werSen.

Für andere Zahlungen ist d .e Gemeiuü . kasje
an diesen Tage » geschloffen.

Die Auszahlung der Mietgelder  für
Sunt erfolgt Freitag. Sen 2. Sutt. von
8 V2— ( Uhr vorm , und 3 — 5 Uhr nachm.

Dotzheim»  den 29 Juni 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.
B e k a n n t m a ch u n g.

Die Renterquittungen für den Monat Juli
können Mittwoch , den 30 . d . Mis >, nachmittags
von 6 —8 Uhr , im RuhauS , Z >mmer 4 , vorg >>legt
werden.

Dotzheim,  den 29 . Juni 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung

Während der Dauer des Krieges wird bei
Ausbruch eines Brandes  Alarm durch anhalten¬
des Sturmläuten gegeben . Auf diesen Alarm hin
haben sich alle Bürger , welche zur Freiwilligen¬
oder Pflichtfeuerwehr gehören , zum Rathaus zu
begeben . Auf Alarm nur durch kurzes Sturm¬
läuten — 7 Schläge mit Abständen hintereinander —
begeben sich sofort sämtliche noch anwesende Mit¬
glieder der Freiw . Feuerwehr zum Rathaus.

Dotzheim,  den 21 . Juni 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Alle Vorkehrungen für diesen Verwu ideten-
^port waren so vorzüglich getroffen , daß der
. sitszug bereits am Bohnhofe hielt , als die
ätswagen mit den Verwundeten aus dem
'Mett eintrafen . Alsbald wurden sie auch

"'blehr gut eingerichteten Bette , denn alle schwerer
udeten wurden , damit sich ihr Zustand nicht

,>' ttn nette , in mit allen sanitären Vorsichtsmaß-
.;‘n versehenen Feldbetten im Sanitätszuge weiter
-wert.

Bernhardi gerade noch diese guten Ein¬
igen des Sanitätszuges bewunderte , trat plötz-

alter Freund der Kommerzienrat Bamn-
die ^er Binde des Roten Kreuzes am Arme

-Vagentüre und sah nach der Ordnung im
5"' Natürlich hatte Baumgarten , der den

einer allgemeinen Musterung unterzog , nicht
, ^ verwundeten , im Feldbett liegenden Jugend-

Bernhardi erkannt , aber Bernhard ! hatte
deutlicher den Kommerzienrat Baumgarteu

.und rief ihn svfvrt laut an : „Baumgarten,
.tzreund, erkennst Du Deinen Schulkameraden

nicht wieder ? "
°"Mgarten stutzte nur einen Augenblick , dann

erkannte er sofort Bernhardi und begrüßte ihn
herzlich durch eine Umarmung.

„Hoffentlich bist Du nicht gar zu schwer ver¬
wundet, " frug er dann teilnehmend.

»Ach, es ist nur ein Schuß durch die Muskeln
des Schenkels , keine Knochenverletzung dabei " , er¬
widerte Bernhardi , „aber die Heilung geht sehr
langsam vonstatten , weil ich kein Jüngling bin ."

„Da mußt Du umso eifriger gepflegt werden,
mein Lieber , und wir werden Dich bestens versorgen,"
sagte Baumgarten . „Meine Tochter Irene ist als
Krankenpflegerin hier mit im Zuge , ich werde Dich
Ihrer besonderen Obhur empfehlen ."

Eben trat auch Irene Baumgarten in den
Wagen und das junge Mädchen erkannte sofort mit
ihren scharfen Augen den alten Freund Ihres Vaters.
Professor Bernhardi , wieder , begrüßte ihn herzlich
und bemühte sich um ihn.

„Und nun mußt Du uns auch etwas von der
Schlacht erzählen , in der Du verwundet wurdest,"
bat Baumgarten . „Und dann vor allen Dingen
eine Frage : Wie geht es unserem Freunde Trau¬
müller ? "

„Bis auf einen unbedeutenden Streifschuß wund,
geht es Theodor Traumüller gut , sehr gut, " be¬
richtete Bernhardi lebhaft . „Traumüller hat sich
in dem Gefechte sehr ausgezeichnet , er führte zuletzt
unsere kleine todesmutige Schar ganz allein . Der
General .selbst hat Traumüllers Tüchtigkeit gelobt

Bekanntmachung.
Gemäß 8 11 der Maß - und Gewichtsordnung

vom 30 . Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen
Verkehre dienenden Meßgeräte , wie Längen - und
Flässigkeitsmaße , Meßwerkzeuge , Hohlmaße , Ge¬
wichte und Wagen unter 3000 Kilogramm Trag¬
fähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt
werden.

Für den Bezirk der Gemeinde Dotzheim findet
die Nacheichung in der Zeit vom 26 . Juni bis
7 . Juli cr . einschließlich in der Schule an der Reu¬
gaffe statt.

Die Einlieferung der Gegenstände kann täglich
mit Ausnahme Donnerstags stets von

8 —12 Uhr vormittags
erfolgen . Nachmittags und Donnerstags ist die
Eichstelle geschloffen.

Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrik¬
betriebe und Landwirte , sofern sie irgendwelche
Erzeugnisse nach Maß oder Gewicht verkaufen oder
den Umfang von Leistungen dadurch bestimmen,
werden hierdurch aufgefordert , ihre eichpflichtigen
Meßgeräte in den angegebenen Nacheichungslokalen
zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen . Unge¬
reinigte Gegenstände werden zurückgewiesen . Die
Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Er¬
stattung der Eichgebühren.

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen
mcht an der Nacheichungsstelle vorlegt oder seine
Viehwage nicht rechtzeitig anmeldet , kann später
nicht mehr berücksichtigt werden und muß dann
seine Meßgeräte bei dem Königlichen Eichamt in
Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen bezw . an¬
melden , wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden polizei¬
liche Revisionen vorgenommen . Gewerbetreibende
usw ., die von den Nacheichungstagen keinen oder
unzureichenden Gebrauch inachen , werden besonders
eingehend revidiert werden . Gemäß § 22 derMaß-
und Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bestraft , wer den Vor¬
schriften der Maß - und Gewichtspolizei zuwider¬
handelt . Neben der Strafe ist auf die Unbrauch¬
barmachung oder die Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen, ' auch kann deren
Vernichtung ausgesprochen werden.

Sporkhorst.  Bürgermeister.

und ihn sofort zum Unteroffizier ernannt und wird
ihn wahrscheinlich zu einer Auszeichnung empfehlen.
Aber das ist noch nicht alles , was von Traumüller
zu berichten ist . Traumüller hat vor denj Offizieren
des Regiments schildern müssen , wie es die kleine
zuletzt von ihm geführte Schar der Kriegsfreiwilligen
vollbrachte , ein ganzes französisches Bataillon zu
uberfallen und zeitweise zurückzutreiben . Das hat
dem Oberst gut gefallen , daß er Traumüller ge-
fragt hat . ob er Berufsoffizier werden will . Trau-
Müller hat Ja gesagt und ist sofort vom Oberst
zutn Portepeefähnrich ernannt worden . Hier habe
ich den Brief von Traumüller , in dem er mir alles
berichtet , Du kannst ihn lesen und Deine Fräulein
Tochter auch . In dem Briefe steht auch , daß der
Herr Hauptmann von Bornheim , Dein Schwieger¬
sohn , noch gesund und wohl ist . "

„Vater , lieber Vater , welche herrlichen Nach¬
richten von Herrn Traumüller, " jauchzte Irene
Baumgarten förmlich ans und wie im Freuden¬
räusche eines großen Glücksgefühles fiel sie ihrem
Vater um den Hals . „Und Hauptmann von Born¬
heim ist auch noch gesund und wohl, " setzte sie dann
rasch hinzu , um das , was sie jetzt durch ihre über¬
große Freude über Traumüllers Glück von ihrem
Empfinden verraten hatte , wieder zu verbergen.
„Wir müssen das gleich nach Hause depeschieren,
falls es Bornheim nicht schon getan ."

(Fortsetzung folgt .)



Englands Finanzen im Lichte»er
neuen englischen Kriegsanleihe.

In den Nrgonnen nordwestlich von Vienne
le Chateau wurde ein Grabenstück gestürmt und
gegen mehrere feindliche Gegenangriffe gehalten.

Nachdem wir aui den Maashöhen in den letz
Da die Dauer und der Ausgang des Welt - ten Tagen die Versuche de « FeindeS . sich ' " den

krieges nicht nur im allgemeinen , sondern auch in , Besitz des chm am 24 3un > eatrisfraen Ge an
bezug aus das besondere Kr, >?gsverhiltms zwischen ; beiderseits der Tcanchee zu j tz n . d . r -. ' telt hitts ^ ,
England und Deutschland sehr von Englands Finanz - . überraschten de " Gegner gestern Mit einem An-
krästen abhängcn dürste , denn England braucht für l griff auf dm Hohmrucken hart südwestlich von LeS
den Weltkrieg nicht nur selbst Riefensummen , sou - , Eparges ; er war nach kurzem Kampf m unserer
dern auch alle Bundesgenossen Englands im W .'lt - .Hand . Der Gegner machte während d . r ganzen
kriege wollen fortwährend „ Milliarden " von Eng ; Nacht Anstrengungen . den Racken wieder zu nehmm.
land als Kriegsunterstützungen haben , so muh man ; Alle seine Angriffe schugen fehl,
den Zustand der englischen Finanzen unter der Ein - ' Die Angabe in der amtlichen französischen Mit¬
wirkung der neuen englische » Kriegsanleihe näher teilung vom 26 Juni über die Forttiahme von vier

Russischer Kriegsschauplatz: i
Die verbündeten Armeen in Ostgalizien r  zg T -B.

folgen . Sie erreichten gestern unter fortdauernde , Der sä
Nachhutkämpsen nordöstlich Lemberg die Gegz ^ Aiiia jurück^
Kiodzienko Zadwocze . dann mit Boctcuppen be„ Ö«e omct

' Zwicz . der am Unterlaufe schon überschritten ist. ouf bg

prüfen . An sich ist schon die Tatsache , oaß Eng¬
land für die neue Kriegsanleihe den Zinsfuß von
3 1/* Prozent auf 4 ' /» Prozent erhöht hat , der Be¬
weis dafür , daß es in England gar nicht mehr so
viel flüssiges Geld gibt , als man in England vor-
gab , zu besitzen . Aber man muß auch die Art und
Weife , wie die englischen Kriegsanleihen zustande
kamen , näher ins Auge fassen , und die täglichen
Riesenausgaben Englands für sein Heer und seine
Flotte in Erwägung ziehen , um sich ein Md von
der englischen Finanzlage und der drohenden Geld¬
knappheit zu mache » . England hat im November
vorigen Jahres eine Anleihe von 350 Millionen
Pfund Sterling ausgenommen , die mit ganz be - '. me

deutschen Maschinengewehren bei Ban de Sapt ist
erfunden . Der Feind ist nach seiner Niederlage
dort nirgends bei seinen Gegenangrisien auch nur
bis in die Nähe der von uns eroberten Stellung
gekommen . Hingegen hat sich unsere Beute aus
268 Gefangene . 2 Revolverkanonen . 5 Maschinen¬
gewehre . 7 größere und kleinere Mineuwerser ec»
höht.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Veränderungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Deutsche Truppen haben nach hartem Kampfe
Höhen des nördlichen DnjestruserS zwischen

SäSää  rver
gekommen ist , und hat sich in der Fo ge mit kurz
scistigen Schotzlcheinen deholsen . die im Betrage
von 283 Millionen Pfund Sterling adgesetzt worden
sind . Dieser Weg ist aber weiter nicht gangbar,
da die Kriegslasten für das Jnirlreich auf etwa
2,6 Millionen Pfund Sterling (gleich 46 Millionen
Mark ) täglich gewachsen sind , und so muß eine
neue Anleihe ausgenommen werden Auch diese
Kriegsanleihe , die vom Unterhaujs bereits ange¬
nommen worden ist . zeigt ihre eigenen „ Modali¬
täten " . Sie wird zum Parikurs , also um 5 Pro
zent höher herauskommen und mit 4 1/a Prozent
Zinsen , also mit einem Prozenit Zinsen mehr als
die erste Anleihe , ausgestattet . Auch wird den Be¬
sitzern der vorigen Kriegsanleihe und alter Konsols
der Umtausch in die neue Anleihe angeboten . Das
besagt , führt die „Frankfurter Zeitung " in einem
Aussatze aus . daß England nicht nur für seine neue
Anleihe , den Kriegszinsfuß von 4 */, Prozent zahlen,
sondern auch den Zinsfuß für die alten Anleihen
kräftig heraufsetzen muß . Das gilt schon für die
Kriegsanleihe vom November , deren Besitzer sie jetzt
gegen 5 Prozent Zuzählung in die neue Umtauschen
dürfen , somit nachträglich die gleichen Bedingungen
wie bei der j tzigen Emission eingeräumt erhalten.
Das bedeutet , daß die Bedingungen der ersten An-
leihe falsch waren , daß sie höchstens bei einem Kriege
von kurzer Dauer hätten bestehen können . Hierzu
kommt das Umtauschangebot für die alten eng
lischen Anleihen , von denen der weitaus größte
Teil 2 l li  prozentig , der Rest 2 3U Prozent ' « ist . DaS
Umtauschangebot bildet eine Konvertierung nach
oben zu Kriegskursen . Die „ Times " schreiben , daß
der Gewinn aus der Konvertierung gewaltig sei,
daß ein Drittel der Staatsschuld verschwinden werde,
aber die „ Franksurter Zeitung " , die das ganze ein
Rechenkunststück und nicht einmal ein gutes nennt,
hält dem englischen Blatte entgegen : Wenn die 300
Millionen alter Konsols zu 66 2/s Prozent umge-
tauscht werden , dann werden allerdings nur 200
Millionen Piund Sterling neue Anleihen daraus.
Aber diese - euer , Anleihen kosten etwa 4 */, Prozent
Zinsen , also 9 Millionen Pfund Sterling im Jahr,
während die 300 Millionen Pfund nur 2 1/* Pro¬
zent , also 7 1/* Millionen Pfund Sterling jährlich
erfordern . Die englischen Steuerzahler werden
also infolge dieser „ Verminderung der Staatsschuld
um ein Drittel " jährlich N/ , Millionen P 'und Ster.
!mg mehr an die Besitzer der alten Kriegsanleihe
zu zahlen haben . England erhöht den Zinsfuß
nicht nur für die neuen , sondern auch für die alten
Anleihen , es gibt damit zu . daß eS die weiteren
Geldmittel für den Krieg nicht mehr zu einem auch
nur annähernd landesüblichen Zinsfuß erhalten kann.
Und es gibt durch die Konversion der alten Anleihen
vor allem zu , daß es aus eine Wiederkehr des bis¬
her üblichen niederen Zinsfußes auch für die Zeit
nach dem Kriege nicht rechnet . Daraus ergibt sich
für die englischen Finanzen schon jetzt durch den
Weltkrieg eine große Schädigung und eS kann auch
noch viel schlimmer kommen.

von Hrhorvw (haibwegS
reicht.

Feindliche Stellungen nordwestlich von Rawa
ruska wurden von hannoverischen Truppen ge
nommen . Wir machten dort 3300 Gefangene und
erbeuteten mehrere Maschinengewehre . Auch bei
dieser Gelegenheit wandten die Russen ihren Brauch
an . unsere Truppen durch Winken mit weißen
Tüchern heranzulocken . um sie dann niederzuschieben.
Diese russischen Truppen wurden vernichtet.

Halcz ist in unserem Besitz DaS südli^ ^ ' Wasserti
Dnjestrufer , auswärts Halle ; . ist vom Feinde faj Mten mit
Nach sünstägigen schweren Kämpfen haben die «ew itofle n0(^J^, —. . :v. . pi ... v . _ ns . . a (einen Ar
bündeten Truppen der Armee Linsingen den Dnjch.

Uebergang erzwungen . An der übrigen DnjestrsiA , ^ Deuffche!
herrscht Ruhe . herbem müs

Truppen der Armee Erzherzog Joseph Fech tzhc aus Persi,
nand erstürmten gestern Plazow , südwestlich Sparei

die R«

Er b

zeneralkonsul
gnt> bewußte
rischen Offizie

3

Konstar

jje Dardanelli
Heftigkeit i

und drangen heute nacht in die feindlichen Stellung !,

aus den Höhen nordwestlich des Ortes ein . ^
Russen sind im Rückzug über Naret.

Die sonstige Lage im Nordosten hat sich „ih
geändert.

Italienischer Kriegsschauplatz: „ Hesngce,!
Die Lage auf dein italienischen KriegsschauM , ^ gatten,

ist unverändert , der Feind ist fast vollkommen un schoten we
tätig . Nur die Geschützkämpfe dauern au aQn öie  @ eg

Fronten fort . ^ chbruch d

Ein Marineflieger hat am 27 . Juni bei M ^ Bis
Ficentina einen feindlichen Fesselballon beschoss, öen  @ egi
und zum Niedergehen gezwungen , am 28 . 3iJ i^ j^ en !

mittags , über dem seindlichsn Artilleriepark } ,{uet itl  xzt

Cinciano schwere Bomben mit verheerendem Ecsih ^ englisch -s

abgeworsen und einen Dampfer in der Sdobba dmj ^ jch wegge
Bomben schwer beschädigt , so daß das Achterteil ii z) ie stets

Grund sank . Dplquartier

«in « rfolg der österreichische » Truppe « i6et 7000  ’ Wl

Uow Weltkrieg.

(W

Deutsche Berichte.

Grobes Hauptquartier,  27 . Juni.
Amtlich ) Westlicher Kriegs sch auplatz:
Neben der Kuhedr .le von Arrns stehende

feindliche Artillerie wurde von uns beschossen Ein
Munitionslager flog in die Lust

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  28.
Juni . ( Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich von Areas wurden feindliche Rocht-

angriffe beiderseits der Straße Souchrz -Aiz -Nouiette
und im Labyrinth nördlich Ecurie abgejchiage » .

Im Westteil der Argonnen versuchten die Fran¬

zosen gestern abend ihre verlorenen Stellungen wieder
zu nehmen . Trotz Masfeneinsatz von Artillerie schei-
terten ihre Angriffe gänzlich . Dasselbe Ergebnis

hatte auf den Maashöhen ein zwei Kilometer breiter
Jnfanterieangriff beiderseits der Tranches . Nach

ungewöhnlich großen Berlusten flüchtete der Feind
in seine Stellungen zurück.

In den Vogesen überflelen unsere Truppen die

Besatzung einer Kuppe hart östlich von Metzeral.
50 Gefangene und ein Maschiiiengewehr blieben in

unserer Hand.
Besonders große Erfolge hatten wir an dem

südlichsten Teil unserer Kampffront gegen feindliche

Flieger . Im Luftkamps wurden zwei feindliche
Flugzeuge nördlich des Schluchtpasses und bei Gerard-
ner heruntergefchoffen . Zwei weitere wurden durch
Artilleriefeuer bei Largitzen auf schweizerischem Ge¬

biet zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Russische Angriffe nördlich und nordöstlich von
Praschnüsch , die hauptsächlich gegen unsere neue , am
25 . Juni eroberte Stellung südöstlich von Oglenda

richteten , brachen unter großen Berlusten für den
Gegner zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Halicz wurde von uns besetzt . Der Dnjestr ist
heute früh auch hier überschritten worden . Damit
ist eS der Armee Linsiugen gelungen , aui ihrer

ganzen Front nach fünftägigen schweren Kämpfen
die Uebergänge über diesen Fluß zu erzwingen.
Weiter nördlich verfolgen unsere Truppen den ge¬

schlagenen Feind gegen den Gaita -Lipa -Abschnitt.
Seit dem 23 . Juni nahm die Armee Linsingen

6470 Russen gefangen.
Nordöstlich von Lemberg näh ' rn wir uns dem

Bug Abschnitt . Weiter westlich , bis zur Gegend von
CieSzanow , sind die verbündeten Truppen >.m weiteren
Vordringen . Sie machten mehrere tausend Gefangene
und erbeuteten eine größere Anzahl Geschütze und

Maschinengewehre.
Oberste Heeresleitung

B. Oestrrreichlscher Tag » » brriäit.

W T -B Wien.  28 . Juni . (Nichtamtlich)

Amtlich wird verlautbart:

gegen die Itali - u - r . ff 4** ' daß
Wien.  28 . Juni . (Ctr . Frkft ) Nachdem uch»

Artillerie nördlich von Arlierd die bedeutend W * e,‘e öet
liegenden Forts Campolongo und Campomuli ! Inftutm der
ordentlich zusammengeschvssen hat , setzten das dck stehen, wurde
italienische Panzerwerk am Monte Verena und di^ stellten ei;
zahlreichen im Halbkreis erbauten Batterien , vi iwr&inbert (

! denen die Befestigungen auf der Hochebene w ^
! Lavarone wie aus einem Präsentierteller liegen , da Dogemenge,
i Geschützkampf fort . Einige von den italienisch! Ar Feind wui

Haubitzen sollen infolge vorzeitiger Explosion iw gteflungen zm
Geschosse in den Rohren zersprungen sein . DaS li gj uti. h gj
ein schlechtes Zeugnis ad für die Güte der Muniti « . .
Auch in den übrigen Grenzgebieten sowie null , 4 1
Jsonzofront sind Geschützkämpfe im Gange . Am ° er turk
Juni wurde südlich Zagrado im Winkel von MoH ! ie „Ageuzi
cone ein feindlicher Angriff abgeschlagen un &Mdjt * aw
demselben Tage , ein italienisches Torpedoboot«
der Nordadria von einem unserer Unterseebck

torpediert und versenkt . j
Die schwere « Uertuste der Italieuer im N |(it ejn” u ^

schultt uo « Plava . baneQen erwo

Berlin,  28 . Juni . (Ktr Bln .) In eiei» -d-ch die Naü
Bericht des „ B . T ." über die Kämpfe um Ä «Her Kriegs?
heißt eS : Im Abschnitt Plava wurde die schvks
und blutigste Arbeit getan . Die Italiener verlB fVWUfUf*
mehr als 10000 Mann , davon 3000 Tote . W
Regiment 125 fielen der Oberst und alle MaD
Unter den Gesallsni i, befindet sich auch der N ^ | le«
gadier , Generalmajor Airenti ; Gefangene wlitd» * SBer l i i
wenig gemacht . \ %) In der

Die schwere « uttSnschuug i « Italir «. «'^ Sten zur

Köln.  26 . Juni . Der „ Köln . Ztg ." 4 ouÄt
ist in Italien nichts mehr von dem Uebersch »'
der ersten Tage zu bemerken Die amtlichen
richte verhüllen mehr , als sie klären , ßu® 1
sickert durch die verbündete Presse ein Bericht,
die geheime Furcht des Volkes bestätigt ; !<
Telegramm der „Times " , das aus Verona
großen Schwierigkeiten berichtet , die das itatien'
Heer zu bestehen habe . Die italienischen Traf
rennen gegen eine Mauer , über deren Fes^
man sich täuschte . Die Presse sucht immer no«
vertuschen , allein die Erkenntnis im Volke "
Letzteres , und namentlich die intellektuellen S
darunter , fühlen es heute schon , daß eS von
politischen Führern über die Schwierigkeiten
Unternehmungen grausam getäuscht worden «fl-
Enttäuschung wird um so stärker empfunden,
die Hoffnung auf ein Eingreifen der BalkaW
täglich geringer wird

15 - rutsche Kustangrtfte aus G « sln^

Amsterdam,  28 . Juni ( Ktr . Bln)
eine Anfrage wurde im englischen Unterhau»

geteilt , daß bis jetzt im ganzen fünfzehn fe>̂
Angriffe auf englische Orte zu verzeichnen Wj
bei denen 183 Personen getötet und 705
worden seien . Allein bei der Beschießung von^
lepool , Scorborough und Whiteby seien
sonen umgekommen und 567 verletzt.

Hl aus der
«ntmachur

lermitteln.
Md das A

der Ber
oggen , l!

>erung der
lakung der

der Bero
le aus der
Bekanntm

sei»»

To-

.Kr . ' Fkf .)
"folge

Fassungent
' oufammer

A 'ft unleuf
^en . daß d

«ur eine
sei. Be

:c*°9 Viel
et  war it

. .und hat



:n  öet,
lecnbe

!n  de,
* ist
südlich,

vnjch
strsro«

9tnrd,
'öwngeii
ii. Ji,

h nich,

haupll
neu in],
n oQi

eschoss«
*• 3ani,
patt z

rteil

p»r»

n unk
id I

glt  die R«lsen ihre « ef»»gr»e» behände!«.
28 T -B. Stockholm,  28 . Juni. (Nichtamt-

A ) Der schwedische General Hjalmarson ist auS
W zurückgekehrt, wo er zwecks Besprechungen

zher die Einrichtung einer schwedischen Gendarmerie
"jge, Er berichtet im „Afteubladet " vom 26 .,
\  er auf der Durchreise österreichische Gefangene
^jj,  Wassertransport gesehen habe . Sie seien von

de fcej gflibaten mit Peitschen bewacht gewesen. Auf seine
>ie ti !tl Wge nach ihrer Behandlung entblößte einer wort-

' ' ^ seinen Arm und zeigte einen langen blutigen,
^ einem Peitschenhieb herrührenden Striemen.
^ Deutschen würden noch schlechter behandelt,
herbem müßten sie hungern . — lieber seine Rick-
tzhcaus Persien befragt , erklärte er, daß der russische
z-sandte Rorostovetz und besonders der englische
^neralkonsul Cur durch die gemeinsten Intrigen
,,,t) bewußte Unwahrheiten die Arbeiten der schwe¬
dischen Offiziere hindere.

Der Krieg im Grient.
Konstantinopel,  27 Juni . (Sfr Frkft)
Dardanellenkämpfe vom 22. und 28 . Juni stellen

i»Heftigkeit und Erbitterung alle vorangegangeneu
in Schatten. Sie können auch in Zukunft kaum
verboten werden. Mit übermenschlichen Kräften
Ma die Gegner ihre äußerste Kraft ein, um einen
Mchbruch durch die oSmanischen Linien zu er-

ej „sjhen . Bis auf 400 Meter an diese heran ließ
0n den Gegner sich entwickeln, dann erst traten

türkischen Schützenlinien mit ihrem mörderischen
d«er in Tätigkeit. Die Wirkung war furchtbar,

i itchlj jje englisch-französischen Kolonnen wurden buch.
M «blich weggemäht.

Die stets vorsichtigen Meldungen des türkischen
himptquartiers geben die feindlichen Verluste ans
über 7000 Mann an , doch wird von Kampfzeuge i
mfichert, daß der Gegner mindestens 12000 Tote
satte.

Teile der Gegner versuchten gleich im ersten
pomul« Wurm der Türken auf Sedd ül-Bahr zurückzu-
rs driWihen, wurden aber von einer zu diesem Zweck

^stellten eigenen zweiten Reihe gewaltsam daran
ene Es kam schließlich zum erbitterte i
gen, du Handgemenge, das mit dem obigen Ergebnis endete.
lienW krrFeind wurde vollkommen erschöpft in seine alten
sion bflgteQungen zurückgetrieben.
■Sa2l( Auch hei dieser Gelegenheit zollen die Führer

m " dar glänzendste Lob dem Todesmut u >d der Dis
AmA,I’plin der türkischen Truppen.
Monss Slf „Agenzia Ktefant " bestreitet die Rach¬
ut «ülht oo « der italienische » Mitwirkung am

DardaneUenangrist.
W. T.-B. Rom,  28 . Juni . (Nichtamtlich)

■ « DjU Gerücht, wonach der Ministerrat die Möglich.
!kit einer italienischen Expedition nach den Dar-
lwellen erwogen habe, ist völlig unbegründet,

n ei« Ws» die Nachricht bezüglich der Entsendung italie-
,m W 'Gr Kriegsschiffe nach den Dardanellen.

m» Mische»ns sonstige Ächrichte».
M." ®eutW <5 « eich,
der 8» Me« - K« ndesrat »drschtüssr.
ffluti» 'Berlin.  28 . Juni . (W. T .-B . Nichtamt.

"ch) In der heutigen Sitzung des BundeSrateS
lie«. j äugten zur Annahme der Entwurf der Verord-

betreffend den Verkehr mit Brotgetreide und
ddlMfllfci ou® k>em Erntejahr 1915, der Entwurf der
chenE ^ "iwachung betreffend den Verkehr mit Kraft-

..Mermitteln, der Entwurf der Verordnung bs-
lind das Ausmahlen von Brotgetreide . derEnt-

der Verordnung betreffend daS Verfüttern
oggen, Weizen ufw., die Vorlage betreffend

erung der Bekanntmachung und betreffend Ein-
nkung der Trinkbranntweinerzeugung , der Ent-
der Verordnung betreffend den Verkehr mit
e aus dem Erntejahr 1915 und den Entwurf
Bekanntmachung über zuckerhaltiges Fntter-

fürchteten eine allmähliche Wirkung seiner starken , von Gemüsen usw für den Markt mehr verfügbar
Persönlichkeit ; nach einem furchtbaren Kriegsjahriund die Maglichkeit. alle B .-völkerungSschichten reich,
ist fast alles verwirklicht, was er angestrebt hatte , ' lich und zu erschwinglichen Preisen mit NohrungS-
die innere Einheit des Reiches, über die Gegensätze>mittel zu versorgen , erfährt dadurch eine erhebliche
der Völker hinweg, die Einheit und Stärke der Stärkung.
Armee, die engste Verkettung mit dem Deutschen
Reiche, ja sogar die Auseinandersetzungen mit Jlalien,
die er für unvermeidlich gehalten harte . Seine
spezifischen Anhänger unterlassen nicht, seinen hier
bewährten prophetischen Blick zu rühmen.

Das letzte Wort kann die sturmgeschüttelte
Gegenwart nicht sprechen. Aber auch wenn die
Frage dieses Verdienstes offen bleibt , die Figur der
Thronfolgers ist vom Schicksal durch den ungeheuren
Leichenhüqe! zur monumentalen Höhe gehoben, und
sein Andenk n stärkt die ganze Monarchie.

Die Kkkkkehr des Ueichrkauxler«.
* Wien,  28 . Juni . (Ctr . Frkft .) Der Reichs¬

kanzler B .'thmann Hollweg und Staatssekretär Jagow
sind gestern abend nach Berlin zurückgereist.

Der russtfche Minifterwechfel.
Paris , 28. Juni.

nboot
rseebllii

„ugence Havas " aus Petersburg vom 26. Juni
meldet, -.st nunmehr der Rücktritt des Kriegsministers
General Snchomlinow offiziell. Der ehemalige
Ministeradjunkt . General Polivanow , ist als sein
Nachfolg er in Aussicht genommen.

"Lökälesi
Dotzheim,  29 . Juni.

Wilddieberei.  Ein hiesiger Jagdauf¬
seher überraschte vorgestern Nacht drei berüchtigte
Leute, als sie ein eingefangenes Reh in Sicherheit
bringen wollten Für die auf frischer Tat Ertappten
dürfte der gedachte Wildbraten recht sauer werden.

—* Unsere Feldgrauen  freuen sich am
meisten über Nachrichten aus der Heimat . In vielen
Briefen ist es bestätigt worden , welchen Jubel das
regelmäßige Eintreffen der „Dotzheimer Zeitung"
bei ihnen auslöst . Es ist eigentlich eine Gedanken¬
losigkeit, daß nicht jeder seinen Angehörigen draußen
im Felde die Zeitung überweist , denn schließlich sind
unsere Soldaten , die für das Vaterland kämpfen,
doch am meisten am Kriege interessiert . Gute Nach¬
richten aus der Heimat heben in vorzüglicher Weise

— ' Unbestellbar!  Im Betriebe der Feld¬
post macht sich in weitem Umfange der Uebelstand
geltend, daß die auf die Sendungen geklebten Auf¬
schriften unterwegs abfallen , wodurch die Sendungen
unbestellbar werden . Besonders sind es die Um¬
hüllungen aus Oelpapier . auf denen die Ausschrist-
zettel schlecht haften . Aus solche Umhüllungen muß
die Aufschrift mit Tinte niedergeschrieben werden

* *
*

—* Wi esbaden.  Der Kreistag für den Land«
kreis Wiesbaden beschloß, zur Familienunterstützung
eine Anleihe von 1 200000 Mark , nachdem bereits
am 8 Februar die Aufnahme eines Kriegsbetriebs¬
fonds von 500000 Mark beschlossen war . Hierdurch
steigere sich der diesjährige Kreishaushalt auf
2184 300 Mark (gegen 272400 Mark im Vorjahre )

(C^ . Frkft .) Wie die Für Förderung der Landwirtschaft wurden 28063 .80
Mark , für Pflege der Kreiswege 18 730 Mark , für
das Armenwesen 36450 Mark , für Gesundheitspflege
9073 Mark ausgeworfen.

—* Wiesbaden.  Der Magistrat hat einen
sehr erfreulichen Beschluß gefaßt, er hat 2000 Mark
bewilligt , um den Schülern der oberen Klassen der
Volks- und Mittelschulen das Baden im Rhein zu
ermöglichen. Durch Vertrag mit der Straßenbahn
werden den Schülern Extrazüge zum Rhein gegen
ermäßigtes Fahrgeld gestellt.

—* Ein vermißter Landwehrmann.
Ein Krankenwärter aus Darmstadt , welcher von
dort Urlaub nach Mainz erhalten hatte , hat seiner
in Mainz in der Schusterstraße wohnenden Frau

,von Wiesbaden aus geschrieben, daß er sich das
Leben zu nehmen beabsichtige, und daß feine Leiche
in der Gemarkung Sonnenberg , in einem näher be-
zeichneten Kornacker zu finden sein werde. Dort
hat man sie jedoch nicht gesunden, und die Nach-
forschungen nach dem Verbleib des Mannes sind
dis zur Stunde auch erfolglos geblieben. Der
Mann trägt Zivilkleidung.

—' Sinkende Biehpreise.  Der Frank¬

-den,

ttel.
Auslanö.

font Todestag de« Gr?her;og«paore«
Fr««; Ferdinand«.

iAr .' Fkf.) Dem Jahrestag der Ermordung
« ÂkonsolgerS(27. Juni ) ist ein großer Teil der
Ölungen der gesamten Wiener Presse gewidmet
Zusammenhang deS Mordes mit dem Welt-
ß  unleugbar. Doch wird mit Recht hervoc-
^u , daß die Mordtat nicht die Ursache, sondern

"ur eine Folge der Ursachen deS Krieges ge-
' fei jgej einem längeren Leben hätte der

vielleicht den Krieg verhüten können,
fc  war in Petersburg und London wohlge-
u»d hat an der Entspannung gearbeitet Ge-

mußte er fallen Die Kriegsparteien

die Stimmung bei unseren Truppen und sind ein , , Biehpreise.  Der Frank¬
mächtiger Ansporn . Am besten und zuverlässigsten, Montagsmarkl brachte einen den gesamten
zugleich am bequemsten für Sie ist er , wenn Sie P ar ^ Preisrückgang und zwar be-

jbei uns die regelmäßige Uebersendung
;wir berechnen dafür monatlich nur 35 Pfg -Nullen  2 - 3 unb 1—4 3Rf, bei Färsen und

. , Kühen 3 - 5 und 5—9 Mk . bei Kälbern »weiter
ar , Eöer zurückgeblieben ist, muß mitdoppel- Qualität 4 —5 und dritter 3—6 Mk. im Zentner

ter Uufmerkiamkeit die „Dotzheimer Zeitung " lesen, sSchlachtgewicht . Die Preise für Schweine ergaben
i denn die vielen amtlichen Bekanntmachungen und , in der Gruppe von 80 bis 100 Kilogr . einen Rück-
-Verordnungen haben letzt für jeden erhöhte Be- gang von 5 Mk , in der Gruppe unter 80 Kiloar
-deutung . und jeder setzt sich erheblichen Unannehm - ' einen solchen von 8 Mk. und in den Gruppen von

ichkeiten aus , der jetzt nicht die „Dotzheimer Zeitung " ! 100 - 120 und von 120 bis 150 Kilogramm einen
liest, die nur 35 bezw. 40 Pfg . monatlich frei ins ; Rückgang von je 5 Mk.
Halls kostet. * rn r

_t  cvr iihor  0n „ „ . . . . » ! —* Bahnverkehr.  Die neue Rheinbrücke bei
h . 1 ^et ^ornschnit  t. Mit dem Korn- Rüdesheim wurde voriger Woche einer Prvbebelastuna

abmachen hat man -n hiesiger Gemarkung vereinzelt ' . ^ ^ .. chiung
begonnen.

— * Wogende Kornfelder.  Soweit das
Auge reicht, erfreuep jetzt wogende Kornfelder den
Bl-ck, in deren überhängenden Aeheen die Körner
angefetzt haben und täglich voller nnschwellen, wäh¬
rend das dunkle Grün der Halme bereits stark einem
lichten Gelb Platz macht. Slill Hegt meistens das
ganz? Feld in Märchenruhe da . Nur Kornblumen
und Mohn nicken daraus hervor , und wenn ein
leiser Windhauch über die Aehrenipitzen dahinstreicht,
wogt das ganz? Feld mit leisem Rauschen hin und
her. Nach der allen Sage , m>t der man noch heute
die Kinder vom unnützen Betreten der Kornfelder
zurückzufchrecken sucht, soll in diesen dichten Feldern
die Roggenmuhme einhergehen um jedem den Hals
umzudrehen , der es wagen sollte, in daS stille Ge
heimnis des Kornfeldes mit rohem Fuße hineirzu
dringen . Und man ist zuweilen selbst kaum abge
neigt, dieser alten Sage Glauben zu schenken. Na
mentlich in der Mittagsstunde irgend eines heißen
JulifonntagS , wenn gedämpft die Glocken der Kirchen
durch die zitternd warme Luft herüberläuten und
außer ihrem Klange weit und breit kein anderer
Laut vernehmbar ist — namentlich dann fühlt der
offsnfehende Wanderer so recht die märchenumspon¬
nene. verwunschene Stimmung heraus , die über
einem reifenden, wogenden Kornfelde liegt.

—Gartenbeete  ausnutzen!  Beete , von
denen man bereits >m Juni Salat , Spinat , Radies
chen usw. geerntet hat , ebenso die mit Erbsen be¬
pflanzten. deren Ernte demnächst zu Ende gehen
dürfte , lassen sich für die noch säst drei Monate
währende Sommerzeit bequem nochmals ausnutzen.
In Betracht kommen dürften da vor allem Gemüse-
nachpflanzungen Es muß eben jedermann daraus
bedacht sein, soviel als möglich dafür zu sorgen,
daß er zumindest seinen eigenen Bedarf an pflanz¬
licher Kost aus dem Hausgarten decken kann. Wird
dies Bestreben allgemein durchgesührt , dann werden
dadurch in der Gesamiheit ganz unglaubliche Mengen

unterzogen , die ein sehr günstiges Ergebnis hatte
Zu diesem Zwecke trafen 2 zusammengestellte Güter¬
züge mit je 3 schweren Maschinen und je 12 be¬
ladenen Güterwagen dort ein.

Neues aus aller Wett.
— Luxemburg  Eine Familie in Münsch.

ecker hatte sich sogenannten Schüsielkäse bereitet und
zu diesem Zwecke die dicke Milch zum Ablaufen in
ein verzinktes Eisenblechgefäß geschüttet und stehen
gelassen. Auf diese Weise erzeugte die saure Milch
in Verbindung mit Zink Gift , das in den fertigen
Käse mit überging . Die Mutter , eine Tochter und
drei Söhne aßen von dem Käse und erkrankten
sofort unter heftigen Schmerzen . Die Tochter im
Alter von 19 Jahren ist am Samstag gestorben:
die Multer und die drei Söhne schweben noch in
der größten Gefahr.

— Paris,  28 . Juni . Das „Echo de Paris"
meldet aus Turin : Ein heftiges Gewitter hat das
Gebiet von Genua und ganz Ligurien verwüstet.
Mehrere Eisenbahnbrücken sind eingestürzt. Die
Verbindungen sind unterbrochen . Der Schaden ist
sehr groß Zahlreiche Personen sind ums Leben
gekommen.

Gerichtliches.
— Schwindler in Uniform.  Vor dem

Wiesbadener Schwurgericht hatte sich ein gewisser
Scherf aus Hallersdorf zu verantworten , der sich
in Matrosenuniform und durch allerlei falsche Vor-
spiegelungen sowie Fälschungen Eisenbahnfreifahrt,
scheine, Freiquartiere usw. während einer Reihe von
Monaten verschaffte. Das Gerichte verurteilte den
geständigen 23jährigen Schwindler . Betrüger und
Urkundenfälscher zu  10 Monaten Gefängnis.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzheim.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste meines lieben SohneS, unseres guten Schwiegersohnes,
BruderS, Schwagers und Onkels

Heinrich Kopp
sagen wir innigen Dank. Besonders danken wir dem Herrn Bürger¬
meister Sporkhorst,  der Gemeinde Dotzheim, seinem Meister Herrn
KarlSommer,  dem Gesangverein„Sängerlust " und dem „Schützen-
klub Dotzheim".

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Witwe Kopp nebst Familie , Familie Wilh . Christman »,

Welterod . Dotzheim

Bekanntmachung!
Wir haben festgestellt, dah bei vielen Pauschal-Anlagen mit Stronit,

grenzer (Mk. 2. — monatlich) die normalen Br .nnstunden für d,e Lam^
erheblich überschritten werden; so brennen z B Lampen in einzelnen Räu^
die ganze Nacht hindurch, ja selbst am hellichten Tage.

Dieser Mißbrauch steht im W.dcrspruch m t den Verpflichtungn, we^
die Konsumenten mit ihrer Anmeldung eingegangen sind. u"d welche lout,,

„Ich verpfl chte mich ausdrück>ch. die Lampen nicht Icu^
zu brennen, als eS zur Beleuchtung der Raume, in welchen d,
Lampen eingerichtet sind, unbedingt erforderlich ist."

Wir ersuchen hierdurch, diese eingegang' nen Verpflichtungen im eigene
Interesse des L'chtabnehmerS genau zu beachten, anderenfalls wir uns leite,
zu anderen Maßnahmen gezwungen sähen.

Wir werden den Stromverbrauch dieser Anlagen kontrollieren lassen
Rheingau Elektrlcltfttswerke A.-G., Eltville,

Vermietungen

KWtge Ardetter
;um sofortigen Eintritt gesucht.

Mas«inensahrtt Mesba-en
G. m. b.

8cdutrm »rtl»

Ein erstklassiges, rein deutsches Erzeugnis ist das

Seisenpulver
Schneekönig

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist das

Veilchenseifenpulver
Goldperle

mit hübschen und praktischen Beilagen in
jedem Paket.

IjM - Sofortige Lieferung! - WU
Auch Schuhputz Nlgrtn (keine absärbende Wass r-

creme) und Bchuhtetb.
Elegante neue HeersüHrerpIakate.

Fabrikant:
Carl Gentner , Göppingen.

Wirsbadenerstr 44, Seitenbau , sind
2 Limmer und Kiicfye

nebst Mansarde zu vermieten, pro Mo»at
13 Mk. Näh . 1. Stork bei Wagner.

Wohnung von
3 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Biebricherstr. 28.

schöne 3-Zimmerroohnnng
mit Zubehör im Dachstock sofort zu j,,
mieten. Näh . Luisenstr. 2 bei v Schüsk,

Schöne 3-Zimmerwohnung
im 1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

WM Amtlicher Taschen-Fahrplan >
mit Eisenbahnkarteper Stück 15 Pfg . empfiehlt

Ph. Dernbach , Römergasse 14.

Schöne Lrontspitzwohnung
mit Zubehör zu vermieten Näheres bei

Frau Wintermeyer Wwe.,
Johannisgartenstr . 3.

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße b3 p.

5 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Bergstraße 7.

2 Zimmer und Rüche
m ersten Stock, monatlich 16 Mk., zu ver¬
mieten. Adolsstr. 11.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten. Näheres

_ Obergasse 68,
Gesunde Vachstockwohnung

mit Zubehör zu vermieten.
Neugassr 108.

Persil
fÜP

alle Wäsche
Selen Sie nicht gleichgültig

dem ungeheuren Vorteil gegenüber, der. Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend, # nn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges '/*—'/*ständiges Kochen. Jede Zutat von
Seile, Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu

da diese die ♦

selbsttätige Wirkung
Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.
Man beachte folgende ■

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:
Man löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren it»
Kessel aut, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen . Nachdem die Wäsche */4 bis '/, Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spule sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus.

auch Fabrikanten
der bekannten

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,
HenkeTs Bleich - Soda.

Schöne sonnige ,u»ei 2 -Iimmrr «^
nungen im 2. Stock mit allem Zubkl
preiswert zu verm WieSbdstr. 80 A. Kch

2 Zimmer und Rüche

verschiedene Wohnungen
eventuell 1 Wohnung mit Pserdestall auf
sofort zu vermieten Steinaasse 7.

Näh . bei Holzhäuser. Steingasse 5

mit Zubehör per sofort zu vermieten.
Gustav Müller , Weilburgertal i

2 Ammer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten.

Wiesbadenerstr. 20.

Mehrere2-Zimmerwohnungeii
nebst Zubehör sofort zu vermiete». Näh,n

Wilhelmineustraße2

r-Zimmerwohnung. Dachstock
mit Abschluß. Keller und Holzstall, M
13 .— monatl ., ferner Laden  mit j»
Ladenzimmer, Mk . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher Weilnau,  MühlgasstH

3 Ammer und Rüche
im 1. Stock mit Glasabschluß, Schwei,iM
und sonstigem Zubehör zu vermieten. H

TaunuSstr. "
RückLin schönes Zimmer u

sofort billig zu vermieten. Näheres
Obergasse 10,

2 evtl. 3 Ammer und Rüch
mit Glasabschluß und Zubehör sowie

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermuten.

Obergasse 10,
Mühlgass » 8 (Tiefstart. :)

Schuhmacherwerkstätte
monatlich Mk. 10.50,

Bürovorsteher Weilnau iNr, 61}

Wohnungen zu vermieten.
Hohlste. ,1

Nvmrrgasse 14 sind itn Hinterhause
Dachstock

2 %\\\ tuet und Rüche
nebst Zubehör rer sofort zu vermieten

" äheres daselbst im Laden sowie Ost«
gasje 711 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen Wiesbadenerstraße 16 effl
3-Zimmer ^rontspitzwohnunz
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zu vei miete». Näheres Ooergasje 78,
Eine Dachwohnung von

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör josort zu vermieten. !>!

Jdsteinerstr,

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu veririelen

Wilhelinstr. As
Biebricherstr 1 ist eine

2- und 5 2>immerwohnung
zu vermieten. Näh . Mühlgasst«i

B e
Während
bruch eine
Sturmläu

sich alle
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en. Auf
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der Fr
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Schöne 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Hinterhaus , Dal
zu vermieten. Näh. Schönbergstr. 6, W

Kücheuabfälle
fortwährend zu haben ^
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«erührt, be
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Kriegsnol

ja, t
f «aumgat

Für die Jetztzeit empfehle
Prima Gummiballenv. s5ps
Lelluioiö-Ballenv \o  Pf
Springseile von \o  u . 25j
Klicker, staunend billig," -
Glasmörbel von\ bis
Kreisel von3 bis jo pf-,
Trinkbecher, vernickelt, llt
Ätnder-Schaufeln. -Schipp^Mgen

Hämmer. Zangen.
'Gießkännchen, billig,
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Gott!
den et

als unau
?-r Berir

Traur
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sagte d
»dch freue
Theodor!

»leinen, Her
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sie solll
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Ph. Drmbachj -̂ rnhardii
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